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Thema: Ergebnisse der IHK-Konjunkturumfrage für das 2. Quartal 2025 

und Erwartungen für die Folgemonate  

Die Industrie- und Handelskammer Magdeburg führt seit dem Frühjahr 1991 regelmäßig quar-
talsweise Umfragen zur gegenwärtigen und zukünftig erwarteten wirtschaftlichen Entwicklung 
unter repräsentativ ausgewählten Mitgliedsunternehmen durch und wertet sie aus. 

Die wesentlichen Ergebnisse werden nachfolgend in der Zusammenfassung dargestellt. 

Gesamttendenz Geschäftsklimaindex steigt zum zweiten Mal in Folge, bei Geschäftslage 
überwiegt erstmals seit einem Jahr wieder Optimismus, Geschäftserwar-
tungen verbessern sich ebenfalls, vermitteln aber keine Aufbruchstimmung  

Industrie Aufwärtstrend der Lagebewertung setzt sich weiter fort, da Auftrags- und 
Umsatzsituation besser ausfallen, die Geschäftserwartungen steigen, der 
Pessimismus überwiegt jedoch leicht  

Baugewerbe deutliche Verbesserung der Situation im Baugewerbe, sowohl der Tief- als 
auch der Hochbau melden gestiegene Auftragseingänge, Aussichten eben-
falls wesentlich optimistischer  

Handel Lage entwickelt sich wenig dynamisch und Branche bleibt weiterhin ange-
schlagen, hohe Kosten belasten Unternehmen und begrenzen Wachstums-
möglichkeiten  

Gastgewerbe hoher Kostendruck und schwache Nachfrage beeinträchtigen Situation, 
strukturelle Belastungen lassen derzeit kaum Hoffnung auf eine kurzfristi-
ge Erholung zu  

Verkehrsgewerbe angesichts schwacher Umsatzentwicklung bleibt Optimismus in der Bran-
che weiterhin aus, auch die Erwartungen bleiben durch ungünstige Rah-
menbedingungen weiter pessimistisch  

Dienstleistungsge-
werbe  

Lage verbessert sich dank stabiler Auftrags- und Umsatzsituation, rund drei 
Viertel der Unternehmen gehen davon aus, dass ihre wirtschaftliche Situa-
tion in den kommenden Monaten unverändert bleiben wird  
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Die Ergebnisse 
in der Kurzübersicht 

 

GESCHÄFTSKLIMAINDEX DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT 

Tendenz 
Aufhellung hält an   

 
Klimaindex erreicht 92,9 Index- 
punkte 
(von maximal 200 möglichen).  
 
Höchststand: 124,6 Punkte (3.Q 2011) 
 
Tiefststand: 55,2 Punkte (3.Q 2022) 

Die Konjunktur im Kammerbezirk der IHK Magdeburg hellt sich im zweiten Quartal weiter auf. Der 
Geschäftsklimaindikator, der sowohl die aktuelle Geschäftslage als auch die Erwartungen der Unternehmen 
gleichermaßen berücksichtigt, steigt zum zweiten Mal in Folge und erreicht 92,9 Punkte (Vorquartal: 80,9 Punk-
te). Damit ist die Stimmung der Wirtschaft so optimistisch wie seit dem dritten Quartal 2021 nicht mehr. Ob 
dieser Anstieg jedoch den Beginn einer nachhaltigen Erholung markiert, bleibt abzuwarten. Die Einschätzung 
zur Geschäftslage verbessert sich am aktuellen Rand deutlich. Der Saldo aus positiven und negativen Antwor-
ten steigt von -11 auf +3 Punkte und liegt damit erstmals seit einem Jahr wieder oberhalb der Nulllinie. Insge-
samt kommen 24 Prozent der Unternehmen zu einer positiven Einschätzung und 21 Prozent zu einer negati-
ven. Die Geschäftserwartungen verbessern sich ebenfalls, verbleiben jedoch mit einem Saldo von -16 Punk-
ten im negativen Bereich (Vorquartal: -26 Punkte). Wie bereits im Vorquartal stellen 11 Prozent eine Verbesse-
rung der Geschäfte in Aussicht, während 27 nach zuvor 37 Prozent vom Gegenteil überzeugt sind. 
Im Gegensatz zum Vorquartal wird der Anstieg des Geschäftsklimaindexes nun auch von einer verbesserten 
Geschäftslage getragen. Allerdings bleibt abzuwarten, ob dies bereits den Beginn einer konjunkturellen Erho-
lung darstellt. Trotz des Amtsantritts der neuen Bundesregierung und des Sondervermögens in Höhe von 500 
Milliarden Euro überwiegt in weiten Teilen der Wirtschaft weiterhin Skepsis hinsichtlich der künftigen Entwick-

Lage und Erwartungen insgesamt 
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Die Ergebnisse 
in der Kurzübersicht 

 

GESCHÄFTSLAGE UND -ERWARTUNGEN   
GEWERBLICHE WIRTSCHAFT GESAMT 

HAUPTRISIKEN DER  
KONJUNKTURELLEN ENTWICKLUNG  

lung. Die anhaltende Unsicherheit und die hohe Kostenbelastung verhindern eine breit angelegte Aufbruch-
stimmung. Belastende Faktoren sind unter anderem internationale Konflikte, Handelsstreitigkeiten, die Debat-
te um die Stromsteuer sowie die stetig steigenden Arbeitskosten. Erst wenn die Politik konkrete Lösungen prä-
sentiert, kann mit einer nachhaltigen wirtschaftlichen Erholung gerechnet werden. 
Vor diesem Hintergrund bleiben die Investitionspläne der Unternehmen verhalten. Der entsprechende Saldo 
liegt bei -17 Punkten: 19 Prozent der Betriebe planen eine Ausweitung ihrer Investitionen, während 36 Prozent 
gegenteilige Absichten äußern. Auch beschäftigungsseitig ist bei einem Saldo von -12 Punkten keine Zunahme 
der Beschäftigung in Sicht. Überraschend positiv entwickeln sich hingegen die Exporterwartungen: Trotz der 
Unsicherheiten im Handelskonflikt mit den USA steigt der zugehörige Saldo von -18 auf -3 Punkte. 
Die am häufigsten genannten Risiken sind in diesem Quartal die hohen Arbeitskosten, die wirtschaftspoliti-
schen Rahmenbedingungen und die hohen Energie- und Rohstoffpreise mit einer Häufigkeit von jeweils 66 
Prozent. Danach folgen der Fachkräftemangel (56 Prozent) und die schwache Inlandsnachfrage (50 Prozent).  
 

Lage und Erwartungen insgesamt 
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Lage  
in der Branche 

 

Der Aufwärtstrend in der Industrie setzt sich auch in diesem Quartal weiter fort. Der Saldo legt spürbar um 
19 Zähler auf +13 Punkte zu und befindet sich damit erstmals seit einem Jahr wieder im positiven Bereich. Insgesamt 
gelangen 27 nach zuvor 16 Prozent zu einer positiven Lageeinschätzung, dem entgegen sprechen 14 nach zuvor 22 
Prozent von einer schlechten Geschäftslage. Dabei überwiegt in allen großen Teilbranchen – Vorleistungsgüter-, In-
vestitionsgüter und Konsumgüterhersteller – der Anteil der Optimisten. Ein Treiber dieser Entwicklung sind steigen-
de Auftragseingänge bei einigen Unternehmen (27 Prozent nach zuvor 17 Prozent): Der entsprechende Saldo ver-
bessert sich auf -2 Punkte – der höchste Wert seit drei Jahren. Zudem gibt es am aktuellen Rand wesentlich mehr 
Unternehmen, die von gestiegenen Umsätzen berichten (27 Prozent nach zuvor 11 Prozent). Eine Ausnahme bildet 
hier jedoch die Investitionsgüterbranche, die hinter dieser Entwicklung zurückbleibt. 
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Erwartungen  
in der Branche  
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Industrie 

Die Geschäftserwartungen in der Industrie verbessern sich zwar merklich, können mit einem Saldo von -3 
Punkten die Nulllinie jedoch nicht überschreiten. 17 Prozent der Unternehmen prognostizieren eine Verbesse-
rung der gegenwärtigen Lage (Vorquartal: 9 Prozent) und 20 Prozent antizipieren eine Verschlechterung (Vorquartal: 
38 Prozent). Der vorsichtige Optimismus dürfte auf mehrere Faktoren zurückzuführen sein. Zum einen kann durch 
das Sondervermögen Infrastruktur die Nachfrage nach Industriegütern angekurbelt werden. Zum anderen plant die 
Regierung, die Energiekosten für Industrieunternehmen zu senken. Dennoch bleibt die Zahl der Unternehmen, die 
die Energiepreise als Risiko ansehen, nahezu unverändert. Trotz der anhaltenden Unsicherheiten im Zusammen-
hang mit dem Zollkonflikt überwiegt bei den Exporterwartungen der Optimismus. Der zugehörige Saldo beträgt +4 
Punkte. Ein zu erwartender Nachfrageschub lässt auch die Umsatzerwartungen der Unternehmen steigen, welche 
sich mit einem Saldo von +1 Punkt knapp oberhalb der Nulllinie befinden. Dennoch bleiben sowohl die Beschäfti-
gungspläne als auch die Investitionsabsichten mehrheitlich zurückhaltend. 
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Lage  
in der Branche 

 

Im zweiten Quartal zeigt sich eine deutliche Verbesserung der Lage im Baugewerbe. Ein Drittel der Unterneh-
men gelangt zu einer positiven Lageeinschätzung und ein Fünftel zu einer schlechten. Der Saldo steigt damit auf +12 
Punkte (Vorquartal: -27 Punkte) und erreicht erstmals seit einem Jahr wieder einen positiven Wert. In der Vergangen-
heit waren die Bewertungen im Baugewerbe immer wieder von großer Volatilität geprägt, was insbesondere auf 
schwankenden Einschätzungen der Tiefbauunternehmen zurückzuführen war. In diesem Quartal sind es aber ne-
ben den Tiefbauunternehmen auch die Hochbauunternehmen, die ihre Lage wieder besser einschätzen. So mel-
den in beiden Teilbranchen einige Betriebe gestiegene Auftragseingänge – ein Umstand, der im Hochbau zuletzt nur 
selten zu beobachten war. In Folge steigen auch die Auftragsreichweiten beider Branchen wieder an. 
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Erwartungen  
in der Branche  

 

 

Analog zu der verbesserten Lagebewertung fallen auch die Erwartungen im Baugewerbe wesentlich opti-
mistischer als in den Vorquartalen aus. 23 Prozent erwarten eine Verbesserung der Geschäfte (Vorquartal: 13 
Prozent) und 20 Prozent eine Verschlechterung (Vorquartal: 21 Prozent). Der Saldo steigt somit von -8 Punkten auf 
+3 Punkte und liegt damit erstmals seit dem Beginn der Corona-Pandemie wieder oberhalb der Nulllinie. Die Aus-
sicht auf das Sondervermögen in Höhe von 500 Mrd. Euro scheint die Erwartungen der gesamten Branche zu bele-
ben. Dennoch weisen die genannten Geschäftsrisiken auf die weiterhin bestehenden Kostenprobleme hin – sowohl 
bei den Arbeits- als auch bei den Energie- sowie Baukosten. Trotz der überwiegend positiven Aussichten bleiben die 
Beschäftigungspläne in den Unternehmen restriktiv. Es wird eher versucht, die Belegschaft konstant zu halten. Inves-
titionsseitig ist ebenfalls mehrheitlich Zurückhaltung zu spüren. 

Baugewerbe 
G

ES
CH

Ä
FT

S-
ER

W
A

RT
U

N
G

EN
 

-58

-20
-37

-56 -53

-21 -20

42
64 50 44 47

66 56

16
13

13 23

-100

-80

-60

-40

-20

0

20

40

60

80

Q.4 2023 Q.1 2024 Q.2 2024 Q.3 2024 Q.4 2024 Q.1 2025 Q.2 2025

Pr
oz

en
t

gut

befriedigend

schlecht

Saldo

gleich
79%

fallen
21%

ENTWICKLUNG
BESCHÄFTIGUNG

steigen
10%

gleich
66%

fallen
24%

INVESTITIONS-
PLÄNE 

1 Monat
19%

2-3 Monate
41%

4 und mehr 
Monate

40%

REICHWEITE
AUFTRAGS-
BESTAND



Industrie– und Handelskammer Magdeburg 

Hauptgeschäftsstelle · Alter Markt 8 · 39104 Magdeburg 

www.ihk.de/magdeburg Seite 8 

Lage  
in der Branche 

 

Die Einschätzungen zur Geschäftslage im Handelsgewerbe haben sich gegenüber dem Vorquartal nur 
leicht verbessert. Der Saldo der Lagebewertung steigt von -35 auf -29 Punkte. Rund ein Drittel der befragten Han-
delsunternehmen bewertet die aktuelle Geschäftslage allerdings weiterhin als schlecht, während 61 Prozent von 
einer befriedigenden Situation berichten. Besonders im Einzelhandel zeigt sich, dass einige Betriebe ihre Einschät-
zung lediglich von „schlecht“ auf „befriedigend“ geändert haben. Ein Grund dafür könnte sein, dass sich die Umsatz-
situation trotz rückläufiger Konsumneigung etwas stabilisiert hat. Im Großhandel wird die Situation hingegen unver-
ändert pessimistisch wahrgenommen. In dieser Teilbranche fällt zudem auch die Umsatzsituation wesentlich 
schlechter aus, was durch die schwache Industriekonjunktur der vergangenen Quartale erklärt werden kann. Der 
Großhandel reagiert üblicherweise mit zeitlicher Verzögerung auf konjunkturelle Entwicklungen in der Industrie. 
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Erwartungen  
in der Branche  
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Auch die Geschäftserwartungen bleiben im Handel unverändert pessimistisch. Kaum ein Unternehmen anti-
zipiert eine Verbesserung der Geschäftslage, während 37 Prozent eine Verschlechterung in Aussicht stellen. Die 
Mehrheit geht allerdings von einer gleichbleibenden Entwicklung aus. Somit beträgt der Saldo der Geschäftslage -36 
Punkte (Vorquartal: -33 Punkte). Unterschiede zwischen Einzel- und Großhandel sind nur marginal – letzterer zeigt 
sich dabei etwas weniger pessimistisch. Ein zentrales Problem für die gesamte Handelsbranche bleiben die hohen 
Kosten, welche auch künftig preistreibend wirken dürften. 53 Prozent stellen weitere Preiserhöhungen in Aussicht. 
Hauptursachen für die Kostenanstiege sind auch hier bspw. die weiter steigenden Arbeitskosten, welche durch die 
Erhöhung des Mindestlohns und der Lohnnebenkosten weiter beschleunigt werden. In den Freitextantworten wer-
den zudem immer wieder die schlechten Rahmenbedingungen erwähnt. Den Umständen entsprechend fallen die 
Beschäftigungspläne der Mehrzahl der Unternehmen restriktiv aus. Auch investitionsseitig zeigt sich Zurückhaltung: 
Zwar plant rund ein Viertel der Betriebe eine Ausweitung ihrer Investitionen, doch etwa die Hälfte beabsichtigt, diese 
zu reduzieren. 
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Lage  
in der Branche 

 

Das Gastgewerbe befindet sich weiterhin in einer sehr angespannten Situation. Zwar verbessert sich der Sal-
do im zweiten Quartal nominell um 28 Zähler auf -32 Punkte, doch dieser Anstieg kompensiert lediglich den starken 
Einbruch aus dem Vorquartal. Insgesamt zeigt sich, dass derzeit kaum Optimismus in der Branche zu finden ist. Die 
tiefgreifenden Probleme belasten die Unternehmen schwer, denn die hohen Arbeits- und Energiekosten erschwe-
ren es den Betrieben wirtschaftlich zu arbeiten. Hinzu kommen ungünstige wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
und ein inhärenter Fachkräftemangel. Außerdem sorgt eine weiterhin schwache Nachfrage für fallende Umsatzzah-
len. So berichten 56 Prozent von rückläufigen Umsätzen. Dies verdeutlicht, dass notwendige Preissteigerungen zur 
Deckung der gestiegenen Kosten kaum durchsetzbar sind. 
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Die Geschäftserwartungen im Gastgewerbe verbleiben praktisch unverändert auf einem niedrigen Niveau. 
13 Prozent der Unternehmen gehen von einer Verbesserung ihrer Geschäfte aus und 51 Prozent rechnen mit einer 
Verschlechterung. Der Saldo beträgt folglich -38 Punkte und liegt damit nur 2 Punkte über dem Vorquartalswert. Die 
strukturellen Belastungen lassen derzeit kaum Hoffnung auf eine kurzfristige Erholung zu. Insbesondere die Entwick-
lung bei den Arbeitskosten stellt viele Unternehmen vor Probleme. Die Erhöhung des Mindestlohns führt zu einem 
direkten Anstieg der Personalkosten, während steigende Sozialabgaben die Lohnnebenkosten zusätzlich belasten. 
Weitere Preissteigerungen erscheinen somit wahrscheinlich und werden analog zum Vorquartal von jedem zweiten 
Unternehmen in Aussicht gestellt. Während sich investitionsseitig der Pessimismus der Vorquartale weiter fortsetzt, 
fallen die Beschäftigungsaussichten weniger trüb aus. Der zugehörige Saldo beträgt am aktuellen Rand +1 Punkt, 
rund zwei Drittel erwartet eine konstant bleibende Belegschaft. 
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Lage  
in der Branche 

 

Die konjunkturelle Lage im Verkehrsgewerbe bleibt auch zum Ende der ersten Jahreshälfte angespannt. 
Der Saldo verbessert sich von -37 auf -24 Punkte, was im Wesentlichen darauf zurückzuführen ist, dass eine größere 
Anzahl von Unternehmen ihre aktuelle Lage als „befriedigend“ anstatt als „schlecht“ bewertet. Optimistische Ein-
schätzungen bleiben in der Branche weiterhin aus. Dies spiegelt sich auch in der Umsatzsituation der Unternehmen 
wider, welche mit einem Saldo von -39 Punkten deutlich im negativen Bereich liegt. Zudem bleibt der Kostendruck in 
der Branche weiterhin hoch. Insbesondere die hohen Energie- und Arbeitskosten sind dabei hervorzuheben. Viele 
Unternehmen sehen sich daher gezwungen, ihre Preise anzuheben, um wirtschaftlich arbeiten zu können. Beson-
ders im Güterverkehr führt dies zu einem Verlust an Wettbewerbsfähigkeit gegenüber ausländischen Anbietern. 
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Die Geschäftsaussichten im Verkehrsgewerbe sind unverändert pessimistisch. Zwei Drittel der Unternehmen 
erwarten eine Verschlechterung der aktuellen Lage und kaum ein Unternehmen blickt optimistisch in die Zukunft. 
Der Erwartungssaldo beträgt somit -64 Punkte und verdeutlicht die schwierige Situation der Branche. Der bei der 
Lagebewertung angesprochene Kostendruck wird sich auch in Zukunft kaum verringern, denn insbesondere die 
Arbeitskosten werden weiterhin steigen. Somit wird die Wettbewerbsfähigkeit des Verkehrsgewerbes, vor allem des 
Güterverkehrs, weiter geschwächt und Preissteigerungen werden notwendig. So geben über die Hälfte der befrag-
ten Unternehmen an, dass sie weitere Preissteigerungen für realistisch halten. Angesichts dieser Probleme bleibt 
das Investitionsklima angespannt. Die Beschäftigungsplanungen bleiben wie in den Vorquartalen mehrheitlich pes-
simistisch. 

Verkehrsgewerbe 
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Lage  
in der Branche 

 

 Der in den vergangenen Quartalen erkennbare Abwärtstrend im Dienstleistungsgewerbe hat sich im zu-
rückliegenden Quartal nicht fortgesetzt. Der Lagesaldo steigt um 12 auf +23 Punkte an, wobei 40 Prozent der 
Unternehmen von einer guten Geschäftslage berichten. Insgesamt präsentiert sich die Branche stabil: Drei Viertel 
der Unternehmen melden gleichbleibende Auftragseingänge. Die Umsatzentwicklung zeigt sich hingegen ausgegli-
chen. Der entsprechende Saldo liegt bei 0 Punkten – jeweils 24 Prozent der Unternehmen berichten von steigenden 
bzw. rückläufigen Umsätzen. Angesichts der anhaltenden Krisen und der insgesamt herausfordernden Rahmenbe-
dingungen reicht diese Stabilität für eine insgesamt positive Lagebewertung aus. Besonders optimistisch zeigen sich 
die personenbezogenen Dienstleister. Aber auch bei den unternehmensbezogenen Dienstleistern deutet sich nach 
dem Rückgang im Vorquartal eine Stabilisierung an. In dieser Teilbranche berichtet sogar eine Mehrheit der Unter-
nehmen von gestiegenen Umsätzen. 
Kreditinstitute1: 
Der Finanz- und Versicherungssektor ist unverändert optimistisch gestimmt. Neben dem gut laufenden Einlagenge-
schäft, steigt zunehmend auch das Geschäft mit Privatkrediten. 
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Dienstleistungsgewerbe 

1: in dieser Befragung nicht Teil der Dienstleister; separater Fragebogen 
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Die Geschäftserwartungen im Dienstleistungsgewerbe knüpfen an die derzeitige stabile Lage in der Bran-
che an. Der Saldo der Geschäftserwartungen beträgt -7 Punkte und bleibt damit in etwa auf dem Niveau des Vor-
quartals (-10 Punkte). Rund drei Viertel der Unternehmen gehen davon aus, dass ihre wirtschaftliche Situation in den 
kommenden Monaten unverändert bleiben wird. Das Dienstleistungsgewerbe wird sich somit weiterhin in ver-
gleichsweise ruhigem Fahrwasser bewegen. Diese Einschätzung wird auch durch die Umsatzerwartungen unter-
mauert: Der entsprechende Saldo liegt bei +12 Punkten. 22 Prozent der Unternehmen rechnen mit steigenden, 10 
Prozent mit rückläufigen Umsätzen. Die Beschäftigungspläne lassen keinen großen Personalaufbau erwarten. Insge-
samt gehen zwei Drittel der Unternehmen von einer gleichbleibenden Beschäftigtenzahl aus. Bei den Investitionsab-
sichten zeigt sich hingegen ein differenzierteres Bild: 24 Prozent der Unternehmen planen eine Ausweitung ihrer 
Investitionen, und 32 Prozent beabsichtigen, diese zu reduzieren. 
Kreditinstitute1: 
Angesichts einer guten Lage bleiben die Geschäftserwartungen im Finanz- und Versicherungssektor neutral – drei 
Viertel gehen davon aus, dass sich wenig verändern wird. 

Dienstleistungsgewerbe 

1: in dieser Befragung nicht Teil der Dienstleister; separater Fragebogen 
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Außenwirtschafts-,  
Beschäftigungs- und Investitionspläne  

 

EXPORTERWARTUNGEN GEWERBLICHE WIRTSCHAFT GESAMT  

BESCHÄFTIGUNGSPLÄNE GEWERBLICHE WIRTSCHAFT GESAMT  

INVESTITIONSPLÄNE GEWERBLICHE WIRTSCHAFT GESAMT 
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